
5 bis zu
kalziniert,

tstedter
enſtſtellen,

ahn.

nweit von
mfortabel
iſt ſofort
Angebote

osse,
(6801

ſſerleitung

V illep-
n 3 Mk.

(öoo
berg 9.

ende

n

Verkauf

cht

9
ſe:
a, S.

Weine

sind in
esen in
on Vor
gen nur
httiere

(572

undert
de von
a!

mänedrat,

r

ich,
Wagen
)eif und
170 e

rkäuflich

n i. Th.

rſtr. 21.

leichter

hwagen
röbers.

und
ichtiges

ver
ſehaus

Halle
Landeszeitung ſür die

für Anhalt und Chüriwgew.Nr. 588.,

S. 2X er P

Provinz Sach
Jahrgang 199.

Vezugsprets f. Halle u. Vororte 250 R. durch d. Voſt bezogen z N. f. d. Viertelſahr. Poſt
Zettungsl ſte Nr. 3269. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:

Mittellung.
Hall. Courier(tägl. Feutlletondetl). J. Anterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw, S5weite Ausgabe egebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren dRiaum f. Halle u. den Saalkreis

auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaltionellen Teils die ere 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen behannten Annoncen Expeditionen,

Geszchäftsstelſe in Halſe a/s., Teipzigerstr. 87, Finterhaus.
Celephon 158; e 4aktion Celephon 1272. Eing. Sr. Brauhausſtr.

Schrift. eitung. Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.

Halle a. S., den 16. Dezember.

Neue Regierungskundgebung
zu den Reichstagswahlen. Der Reichskanzler Fürſt Bülow
hatte am Sonnabend mittag eine Beſprechung mit dem Miniſter

des Jnnern von Bethmann-Hollweg. Es handelte ſich bei
dieſer Beſprechung um eine neue Kundgebung der Regierung
zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen.

Die rechtsſtehenden Parteiblätter und die Reichstagswahl.
Mit freudigem, friſchem Mut eröffnen auch die Ber-

liner nationalen Blätter den Wahlkampf. Die
„Kreuzzeitun g'“ ſchreibt:

Der bevorſtehende Wahlkampf wird hart und bitter werden.
Mit frenetiſchem Jubel begrüßte die Sozialdemokratie das Ab
ſchwenken des Zentrums in die Oppoſition und die Ausſicht auf
einen Wahlkampf, für den die Parole des Zuſammengehens aller
bürgerlichen Parteien gegen die Revolutionspartei durch die größte
bürgerliche Partei ſelbſt unmöglich gemacht worden iſt. Aber die
Zeit der Abrechnung mit der Sozialdemokratie wird auch nochkommen! Heute ander es fich um den Schutz des
Kaiſers und des Reiches gegen eine unverant-
wortliche, auf Schleichwegen gehende Neben-
regierung, die das Recht des Parlamentes nur
zum Vorwandenehmenwollte, um mit Hilfe der
Revolutionspartei der oberſten Kriegsgewalt
ein Kanoſſa zu bereiten. Die Parole gegen dieſen
politiſchen Gegner muß lauten: „Für den deutſchen
Kaiſer und die deutſche Ehre Unſere Freunde im
Lande werden mit Begeiſterung für unſeren oberſten Kriegsherrn
und die verbündeten Fürſten in den Wahlkampf ziehen, zu allen
Opfern und zu aller Arbeit freudig bereit. Auch die National-
liberalen werden, ſo hoffen wir beſtimmt, den inneren Parteiſtreit
vergeſſen und Männer von echter nationaler Geſinnung wie bisher
in den Reichstag ſchicken. Und faſt will uns ſcheinen, als ob auch
die Freiſinnigen für die Ehre danken, mit dieſer Oppoſition ge
meinſam genannt zu werden. So ſtehen die Ausſichten für die
Neuwahlen günſtig genug. Die Freude, daß endlich khare Ver
hältniſſe geſchaffen werden können, wird alle Arbeit und alle Ent
ſagung leicht machen. Ein frohes Glückauf für den. Kampf!

Mit der Parole: Nationalpolitik und Heimatpolitik
zieht die agrariſche Deutſche Tageszeitung“ in
den Kampf:

„Für das Reich, für des Reiches Ehre, für des Reiches Neu
land gegen diejenigen, welche die nationale Ehre und Würde aufs
Spiel ſetzten!“ Das muß die erſte Loſung ſein. Wir wollen
uns wieder erinnern an die ſchönen, begeiſterten Zeiten, da wir
unter dem friſchen Eindrucke des neuen Deutſchen Reiches ſtanden.
Vielleicht gibt dieſe Auflöſung den lang erſehnten Anlaß, die
großen nationalen Geſichtspunkte wieder in den Vordergrund zu
ziehen. Aber auf die Dauer wird die Nation nur ihre Ehre wahren
können, wenn ſie ſtark, kräftig, lebensfähig iſt; und das kann ſie
nur ſein, wenn wir eine klare, kräftige Heimatspolitik,
Mittelſtandspolitik, Agrarpolitik treiben. Zu der
Parole: „Für des Reiches Größe und Ehre!“ muß die andere
treten: „Für den Acker, für die Heimat, für die ehrliche Arbeit in
Stadt und Land!“ Erfreulicherweiſe hat die Reichsregierung
gerade in letzter Zeit einen, wenn auch nicht beſonders hervor
ragenden, ſo doch immerhin bemerkbaren Beweis geliefert, daß ſie
eine ſolche Heimatspolitik auch ihrerſeits für nötig erachtet und zu
treiben entſchloſſen iſt. Sie hat dem Fleiſchnotrummel in der
Hauptſache nicht nachgegeben. Wir gehen ernſt in den
Kampf, im vollen Bewußtſein der Schwere der Entſcheidung;
aber unſere Herzen ſind getroſt. Der ob den
Sternen waltend ſitzet, der hat mit unſerem
deutſchen Volke gewiß noch Großes vor, er wird
es auch durch das Dunkel dieſer Entſcheidung
führen zum Lichte!

Die „Po ſt“ ſchreibt:
„Das Geſchwätz hat aufgehört, es muß gehandelt werdenl“

Mit dieſen Worten ſchritt Napoleon zur Tat, als ob er dem
Direktorium in Paris am 18. Brumaire (9. Nov.) 1799 ein
Ende machte. An dieſe Worte erinnert auch die entſchloſſene Tat,
zu welcher ſich die deutſche Reichsregierung an dem geſtrigen denk
würdigen 13. Dezember endlich, endlich entſchloſſen hat. Wie
ein Jauchzen geht es durch alle wahrhaftnationalen Kreiſe des deutſchen Volkes, welche
längſt des Treibens der roten Jakobiner und
der ſchwarzen Zentrumskamarilla vor und
hinter den Kuliſſen des Reichstags über-drüſſig geworden ſind. Die Ehre der deutſchen Nation vor derganzen Welt iſt engagiert, das deutſche Volk iſt aufgerufen, ſie zu

wahren und durch ſein Votum zu beweiſen, daß es noch nicht in der
Schande eines biſſigen, verärgerten Nörgelgeiſtes untergegangen
iſt, ſondern ſich der Väter, die uns des Reiches Herrlichkeit er
kämpften, und der großen Toten, bei deren Namen es unſere
Herzen warm und tatenfroh durchflutet, würdig beweiſen will.

Das Zentrum im Bunde mit ausgeſprochenen Reichsfeinden.

Die jetzt vorliegenden Abſtimmungsliſten laſſen er-
kennen, daß die ſchwache Mehrheit von 4 bezw. 9 Stimmen,
mit der die Anträge Ablaß und der Nachtragsetat für
Südweſtafrika in der Reichstagsſitzung vom 13. d. M. ab-
gelehnt wurden, nicht den wirklichen Stärkeverhältniſſen
der beteiligten Parteien entſpricht. Wären dieſe vollzählig
zur Stelle geweſen, ſo würde die ablehnende Mehrheit eine
beträchtlich ſtärkere geweſen ſein; denn es fehlten viel mehr
Mitglieder der Mehrheit als der Minderheit, allein vom
Zentrum blieben 21 Mitglieder der Abſtimmung fern. Soll
durch die Neuwahlen zum Reichstage die Mehrheit beſeitigt
werden, die ſich am 18. Dezember zur Ablehnung des Nach
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tragsetats vereinigte, ſo wird es daher ſehr beträchtlicher
Wahlerfolge bedürfen, und es werden demzufolge auch die
allergrößten Anſtrengungen gemacht werden müſſen, um
den Wahlkampf erfolgreich durchzuführen. Wie not
wendig im nationalen Jntereſſe die Beſeiti gung der Ablehnungsmehrheit vom
13. d. M. iſt, läßt ein Blick auf deren Zuſammenſetzung
erkennen. Zu dieſer Mehrheit hatte ſich das Zentrum
mit den Sozialdemokraten, den Polen, den
Welfen und den Elſäſſernvereinigt, d. h. alſo
mit Parteien, die, wie die Sozialdemokraten, die
Todfeinde unſerer ganzen Staats- und
Rechtsordnung, namentlich aber der
Hohenzollernmonarchie und unſeres natio-
nalen Gemeinweſens ſind, oder die wenigſtens, wie
die Polen, Welfen und Elſäſſer, ihre Beſtrebungen gegen
den äußeren Beſtand unſeres Staatsweſens richten. Die
Tatſache, daß das Zentrum ſich in einer
Frage des Anſehens und der Ehre des
Deutſchen Reiches und des deutſchen Volkes
mit Parteien ſolcher Art zu gemeinſamer
Aktion vereinigte, ſpricht für ſich eine ſo
deutliche Sprache, daß es eines weiteren
Kommentars dazu nicht bedarf.

Das Zentrum hat, wie die „B. N. N.“ hören, beſchloſſen,
in allen ſechs Berliner Wahlkreiſen Erzberger als Zähl-
kandidaten aufzuſtellen. Das Gleiche ſoll auch in den Wahl-
kreiſen BeeskowStarkow und Nieder-Barnim der Fall ſein.

Die bisherigen Abgeordneten Graf Balleſtrem
und Szmula wollen, wie verlautet, bei den bevorſtehen
den Neuwahlen nicht mehr kandidieren. Beide Wahlkreiſe
hoffen die Polen zu gewinnen

Koloniale Agitation.
Eine Anzahl von Mitgliedern der Deutſchen Kolonial

Geſellſchaft hat an den Ausſchuß der Geſellſchaft folgenden
Antrag gerichtet

„Die unterzeichneten, am 13. d. Mts. im Kolonialheim ver
ſammelten Mitglieder der Abteilung Berlin der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft richten an den Ausſchuß der Geſellſchaft
den Antrag, der Ausſchuß wollte in dieſem für die Zukunft unſerer
Kolonien hochbedeutſamen Augenblick die entſchiedenſten Maßnahmen
treffen, um den kolonialen Gedanken vor dem Eintritt in die bevor
ſtehenden Neuwahlen zum Reichstage in die breiteſten Volksſchichten
zu tragen und vor allem die arbeitende Bevölkerung über die Bedeutung
der Kolonien für die heimiſche Jnduſtrie und damit für ſie ſelbſt
durch beſoldete Agitatoren aufzuklären.“

Die Aufgaben des neuen Reichstags.
Als im Frühling des laufenden Jahres der Reichstag

nicht geſchloſſen, ſondern vertagt wurde, war dafür der Um-
ſtand maßgebend, daß man die Vorarbeiten, die an einer
Reihe von Entwürfen geleiſtet waren, nicht verloren gehen
laſſen wollte. So lag denn auch, als der Reichstag am
13. November wieder zuſammentrat, ihm, ohne daß die Re
gierung weiteres dazu tat, ein umfangreiches Material zur
Beratung vor. Dazu gehören das Automobil- und Vogel
ſchutzgeſetz, die Entwürfe über die Hilfskaſſen und den
Unterſtützungswohnſitz, die Maß und Gewichtsordnung, den
Verſicherungsvertrag, ſowie die Entwürfe über den Be
fähigungsnachweis im Baugewerbe und über das Urheber-
echt an Werken der bildenden Kunſt und der Photographie.

Von allen dieſen Entwürfen hat der Reichstag nur die
beiden letzteren tatſächlich erledigt. Die Arbeiten an den
anderen ſind ja weiter gefördert, ſo ſind die Berichte der
Kommiſſionen über den Unterſtützungswohnſitz, über den
Verſicherungsvertrag, über die Maß und Gewichtsordnung
erſchienen. Aber alle dieſe und andere Arbeiten ſind nun
mehr durch die Auflöſung des Reichstages, wenn auch nicht
überflüſſig geworden, doch in ihren nächſten Wirkungen ver
pufft. Alle aufgezählten Entwürfe außer den beiden bereits
erledigten werden von den verbündeten Regierungen beim
nächſten Reichstage noch einmal eingebracht werden müſſen,
wenn aus ihnen Geſetze werden ſollen. Mit der Auflöſung
des Reichstages ſind aber auch die neu eingebrachten Ent-
würfe vorläufig hinfällig geworden. Dazu gehören die
Nachtragsetats für 1906, über deren Beratung es zur Auf-
löſung des Reichstags kam, der Etat für 1907, der Entwurf
über die gewerblichen Berufsvereine, der Entwurf über die
Sicherung der Bauforderungen und die Börſengeſetznovelle.
Für den neuen Reichstag iſt damit alſo ſchon eine Fülle von
Arbeitsmaterial in Ausſicht. Da der Bundesrat weitere
Entwürfe, wie den über die Berufszählung 1907, die Ge-
werbeordnungsnovelle u. a. in Arbeit hat, außerdem im
Etat für 1907 neue Steuergeſetzentwürfe in Ausſi ſtelltet ſicht geſtellt und dem Staate das ſofortige Eigentumsrecht an den Kirchen,
ſind, ſo iſt ſchon jetzt klar, daß in der erſten Tagung des
neuen Reichstages der Arbeitsumfang nicht gering ſein
wird

Der Beſuch des norwegiſchen Königspaares. Die
Anfahrt der Majeſtäten beim Neuen Palais am Sonnabend
erfolgte auf der Gartenſeite. Hier hatte als Ehrenwache
die Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß auf der
Gartenterraſſe unter dem Kommando des Prinzen Eitel
Friedrich Aufſtellung genommen und erwies die militäriſchen

katholiſchen

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Honneurs. Es erfolgte hierauf ein Vorbeimarſch der ge-
ſamten Potsdamer Garniſon in Gruppenkolonnen, auch die
Kavallerie marſchierte zu Fuß vorbei. Hieran ſchloß ſich ein
größerer Empfang im Muſchelſaale des Neuen Palais mit
großem Vortritt. Die norwegiſchen Majeſtäten und der
Kronprinz von Norwegen haben in den Roten Kammern
Wohnung genommen. Sonnabend nachmittag beſuchten
der König und die Königin von Norwegen das Mauſoleum
bei der Friedenskirche und legten am Sarkophage Kaiſer
Friedrichs ſowie an dem Sarkophage der Kaiſerin Friedrich
Lorbeerkranze nieder. Beide Kränze trugen große Schleifen
in den norwegiſchen Farben.

Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Der Reiter Johann Dudeck, geboren am 10. Auguſt
1881 zu Neudorf, früher im Jnfanterie- Regiment 32, iſt am
12. Dezember d. J. im Lazarett Warmbad an Ruhr geſtorben.

Dr. Stuebels Nachfolger. Der kaiſerliche Gouverneur z. D.
Graf von Goetzen wird, wie verlautet, demnächſt in den diplo
matiſchen Dienſt des Reiches eintreten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
der frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafrika als Nachfolger
Dr. Stuebels nach Chriſtiania entſendet wird.

Das erſte deutſche Unterſeebot „U I“ iſt nach einer
Meldung aus Kiel am 14. er. in Dienſt geſtellt worden.

Einen erneuten Beweis von der fortdauernden
günſtigen Lage des geſamten Erwerbslebens liefern die
Betriebseinnahmen der preußiſchen Staatseiſen-
bahnverwaltung für November 1906. Wie die „Nordd
Allg. Ztg.“ hört, brachte dieſer Monat gegenüber den
gleichen Monat des Vorjahres eine Mehreinnahme
von rund 14 Millionen Mark, wovon 1,9 Millionen auf den
Perſonen, 11,5 Millionen auf den Güterverkehr und
9,6 Millionen Mark auf ſonſtige Einnahmen entfallen.
Die Zahl der Arbeitstage war in beiden Vergleichsmonaten
dieſelbe. Beſonders rege war der Güterverkehr Die Ein
nahmeſteigerung von 11,72 Prozent läßt deutlich erkenner,
welche enorme Transportleiſtung ſeitens der Eiſenbahn
verwaltung ausgeführt worden iſt. Dieſen erhöhten Be
triebseinnahmen ſtehen aber beträchtliche, fortgeſetzt ſteigende
Mehrausgaben gegenüber. Der Ueberſchuß wird, inſoweit
darüber nicht bereits durch den Etat verfügt wird, zu
dringend notwendigen Ergänzungen der Bahnanlagen und
des Betriebsmittelparkes Verwendung finden.

Fleiſchverſand in Bayern. Die „Korreſp. Hoffmann“ meldet:
Entſprechend der preußiſchen Verordnung iſt auch für die bayeriſchen
Staatsbahnen angeordnet worden, daß vom 15. Dezember 1906 ab
Fleiſch und friſchgeſchlachtetes Vieh in den Spezialtarif für beſtimmte
Eilgüter aufgenommen werden, zunächſt im bayeriſchen Verkehr, dem
nächſt auch im Verkehr mit den preußiſch- heſſiſchen und den ſächſiſchen
Staatsbahnen. Ferner wird vom 1. Januar 1907 ab eine weitere
Frachtermäßigung für friſches Fleiſch in Wagenladungen beim Verſand
über eine Entfernung von mehr als 100 Km eingeführt werden.

Aus dem gewerblichen und kaufmänniſchen Schulweſen. Eine
Berliner Korreſpondenz meldet, der Miniſter für Handel und Gewerbe
habe ſämtliche Regierungs und Gewerbeſchulräte auf den 18. und
19. Dezember zu einer Konferenz nach Berlin berufen, bei der Fragen

dem gewerblichen und kaufmänniſchen Schulweſen erörtert werden
ſollen.

Tagegelder, Fuhr und Umzugskoſten. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung betreffend die Ta gegelder,
Fuhrkoſten und Umzugekoſten der Beamten der Militär und Marine
verwaltung vom 11. Dezember.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſche Delegation
nahm den Okkupationskredit an. Nach der Erledigung der
dritten Leſung des Budgetproviſoriums vertagte ſich die Delegation
bis nach Neujahr.

Frankreich.

Steuer auf Spirituoſen.Die Deputiertenkammer ſetzte in der Vormittagsſitzung am
15 cr. die Erörterung des Finanzgeſetzes fort und lehnte nach
heftiger Debatte einen Antrag auf Abſchaffung der Artikel über
die Steuer auf Wermut, Liköre, Chinaweine und
andere Spiritouſen ab.

Das Trennungsgeſeiz.
Mehrere Pariſer konſervative Blätter erklären, daß das am

14. d. M. vom „Temps“ gebrachte ſogenannte Gutachten
des erzbiſchöflichen Amtes eine Erfindung ſei, welche
entweder nur ein ſchlechter Scherz oder das Werk der
Regierung ſein könnte. Die Diözeſenbehörde habe niemand eine
Ermächtigung zur Abgabe einer ſolchen Erklärung erteilt.

Der Miniſterrat ſtellte endgültig den Text des Geſetz
entwurfes zur Sicherung der Ausübung des

Gottesdienſtes feſt. Dieſer enthält
ſechs Artikel. Der Entwurf ſpricht den Gemeinden, Departements

Pfarrhäuſern, biſchöflichen Palais und Seminargebäuden zu und
ordnet die Ausübung des Gottesdienſtes gemäß der neuen Form
durch eine Vereinigung der Geſetze von 1881 und 1906 mit der
beſonderen Beſtimmung, daß die Kirchen auch fernerhin für
den Gottesdienſt zur Verfügung geſtellt bleiben ſollen. Die
Penſion wird denjenigen Prieſtern entzogen werden, die Gottes-
dienſt halten, ohne das Geſetz anerkannt zu haben. Die Kammer
wird beſchließen, ob der Geſetzentwurf einer beſonderen Kom
miſſion oder der beſtehenden Kultuskommiſſion zu überweiſen iſt.
Die Regierung hat den Entwurf betreffend das Vorgehen gegen
Beamte in fremden Dienſten, vorläufig zurückgeſtellt; er ſoll dem



Parlamente erſt dann vorgelegt werden, wenn es zu einem ſyſte
en verabredeten Widerſtande des Episkopates kommen
würde.

Rußland
Ueber den Mordanſchlag gegen den Admiral

Dubaſſow
wird weiter gemeldet, daß zwei Bomben geworfen und ſechs
Revolverſchüſſe gegen den Admiral abgegeben wurden. Dubaſſow
iſt nur ganz leicht am Fuße verletzt und konnte ſich zu Fuß nach
Hauſe begeben. Der Anſchlag geſchah nicht, wie zuerſt gemeldet
wurde, während einer Fahrt des Admirals nach dem Tauriſchen
Garten, fondern während er im Tauriſchen Garten ſpazieren ging.

Afrika.

Aus Marokko.Mohamed El Torres richtete an das diplomatiſche Korps in Tanger
ein amiliches Schreiben, in dem er das Eintreffen des Kriegsminiſters
El Guebbas und ſeiner Truppen für die nächſte Zeit ankündigt, den
der Sultan damit beauftragt habe, die Sicherheit in der Stadt Tanger
wiederherzuſtellen, um ſo die Durchführung der Beſtimmungen
der Konferenz von Algeciras bezüglich der Reformen
in den anderen Häfen zu ermöglichen. Gerüchtweiſe ver
lautet, Raiſuli flöße El Torres und Guebbas Reſpekt ein, ſo daß ſie ſich mit
dem Kaid Fahs dahin verſtändigt hätten, Raiſuli die Gerichtsbarkeit in der
Umgebung von Tanger zu überlaſſen unter der Bedingung, daß er
ſich nicht mit den Beſtimmungen der Konferenz von Algeciras über die
Polizei in Widerſpruch ſetze. El Torres werde von ſeiner Macht
gegenüber Raiſuli keinen Gebrauch machen und den europäiſchen Mächten
volle Bewegungsfreiheit gegenüber dem Kaid Fahs laſſen.

Kreta.

Die für die Gendarmerie beſtimmtengriechiſchen Offiziere und Unteroffiziere ſind geſtern in Kaneg ein
getroffen. Die italieniſchen Karabinieri werden gegen Ende des
Monats abreiſen

Peru.
Miniſterwechſel.

Der Miniſter des Auswärtigen, Dr. Prado y Ugarteche, hat
ſeine Entlaſſung gegeben; an ſeine Stelle tritt Dr. Polo.

gert daß ich ſeine rn ziemlichem Gleichmut auf
denn wenn man ſeine nntagspredigt ordentlich vor

bereitet hat, iſt es einem ſchließlich auch einerlei, ob ein General
ſuperintendent unter den Zuhörern ſitzt. Hier jedoch war's
anders. Hier fehlte es an dem Wichtigſten zur Vorbereitung, an
der Zeit. Jedoch, was half's? Jch ſtahl mich nach Hauſe, beſtellte
das Nötige zum Gottesdienſt und blieb dann die Nacht mit einer
großen Kanne ſchwarzen Kaffees in meiner Studierſtube allein.
Am anderen Morgen punkt 9 Uhr fuhr die Anſtaltskutſche mit dem
Herrn Generalſuperintendenten durchs Tor und unter Orgelklang
und Chorgeſang: „Tochter Zion, freue dichl“ führte ich den hohen
Gaſt in das dichtgefüllte, erhabene alte Gotteshaus. „So war es
recht,“ ſagte Holtzheuer hinterher zum Direktor. „Es freut mich,
daß der liebe Bruder F. mich einen ordentlichen Gottesdienſt in
ſeiner ſchönen Kirche hat mit erleben laſſen. Er wird zwar in
dieſer Nacht nicht viel geſchlafen haben, aber er iſt noch jung, das
ſchadet ihm nichts. So liebe ich es, ohne viel Umſtändlichkeiten.“
Jetzt iſt für den teuren Mann ein ſchöner Advent ſeines himm
liſchen Herrn angebrochen; ſein Andenken aber ſegnen Unzählige,
die von ihm, dem Glaubensfrohen, eine Stärkung ihres eigenen
Glaubens erfahren durften.

W. Stendal, 15. Dezember. (Ueb erfahren und getötet.)
[Amtliche Meldung.] Heute vormittag gegen 6! Uhr iſt auf BahnhofBuſcho w der Poſtſchaffner Milßner vom Zuge überfahren und
ſofort getötet worden. Ob Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, muß
die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Coburg, 15. Dez. (Die Jubiläumsfeier des
95. Regiments) wird von den Coburger und Hild-
burghäuſer Bataillonen am 16. Februar und vom
Gothaiſchen am 18. Februar 1907 begangen. Die
Feier in Coburg wird am Vorabend mit einem Zapfenſtreich ein
geleitet, während der Hauptfeſttag mit einem großen Wecken be
ginnt. Dem Feſtgottesdienſt in der Hauptkirche zu St. Moritz
ſchließt ſich Feſtparade des aktiven Bataillons, des Feldzugs-
bataillons und der ehemaligen 95er auf dem Schloßplatze an.
Das Feldzugsbataillon wird aus den Veteranen von 1849, 1864,
1866, 1870,/71 gebildet. Für den Abend iſt eine Feſtvorſtellung
mit einer dem Jubiläum entſprechenden Dichtung in Ausſicht ge
nommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 138. Dez. Eine Sitzung des Aus

ſchuſſfes der Landes-Verſicherungs- Anſtalt
Sachſen-Anhalt) fand am 8. Dezember im hieſigen Stände
hauſe ſtatt. Außer einem Vertreter des Oberpräſidenten und des
anhaltiſchen Staatsminiſteriums waren der Vorſtand und vom
Ausſchuß 14 Arbeitgeber und ſämtliche 15 Arbeitnehmer anweſend.
Ferner waren die ärztlichen Beiräte, Kreisarzt Dr. Schneider und
Medizinalrat Dr. Wodtke hinzugezogen worden. Beim Kapitel
Heilverfahren erſuchte Herr Hellvoigt den Vorſtand, in Zu
kunft den Gutachten der behandelnden Aerzte mehr Beachtung zu
ſchenken. Herr Becker- Naumburg beſchwerte ſich darüber, daß die
Erledigung der Anträge manchmal ſehr lange Zeit in Anſpruch
nehme. Med.-Rat Dr. Wodtke erklärte hierauf, die Vertrauens
ärzte hätten auch nur das Beſte für die Verſicherten im Auge; in
die Heilanſtalten könne man aber auch nur Leute ſchicken, bei denen
man einigermaßen einen Heilerfolg annehme. Gegebenenfalls
könne man der Frage näher treten, ob nicht in Merſeburg
eine Durchgangsſtelle zu ſchaffen ſei, wo die Verſicherten
vor der Ueberführung in die Heilanſtalt noch einige Tage genau
beobachtet und unterſucht würden. Geheimrat Wrede vom Vor
ſtand bemerkte hierzu, daß man ſich mit der Frage der Durchgangs-
ſtelle ſchon befaßt habe. Jn Merſeburg würde ein neues
Krankenhaus gebaut, und hoffentlich werde es gelingen,
in ihm ſtets eine Anzahl Betten für die Verſicherungsanſtalt zu
reſervieren. Einzelne Ueberſchreitungen beim Neubau der Heil-
ſt ä t t e in Höhe von rund 49 000 Mk. wurden gutgeheißen, ebenſo
wurde die Anſchaffung einer erforderlichen Maſchine beſchloſſen und
der Ankauf von Wieſenparzellen nicht allein gutgeheißen, ſondern
der Vorſtand ermächtigt, noch weitere Parzellen anzukaufen. Für
die Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft wurden zehn Arbeitnehmer-
vertreter zur Beratung von Unfallverhütungsvorſchriften gewählt.
Auf Anfrage des Herrn Hellvoigt, wie ſich der Vorſtand zu einem
Zuſchuß reſp. Beihilfe zur Errichtung einer Walderholungsſtätte in
Halberſtadt ſtelle, erfolgte ſeitens des Vorſtandes zuſtimmende Be
antwortung.

Eisleben, 14. Dez. (Unglück in der Grube.) Jm
Ottoſchachte bei Wimmelburg ging ein Schuß zu früh los und traf vier
Bergleute ins Geſicht. Zwei Arbeiter wurden ſchwer, die beiden anderen
leichter verletzt.

Piſdorf, 15. Dezember. (Eine myſteriöſe
Sache.) Vor einigen Tagen hatte ſich hier, wie die
„Cöthener Zeitung“ meldet, das Gerücht verbreitet, daß
die Frau Lina A. hierſelbſt heimlich geboren und das Kind bei
ſeite geſchafft habe. Das Gerücht wurde durch verſchiedene
Umſtände verſtärkt, ſo daß der Fußjäger Nolte aus Trebbichau be
hufs Anſtellung von Ermittelungen ſich in die Wohnung der A.
begab. Letztere beſtritt dem Beamten gegenüber das Gerücht,
worauf dieſer zu einer Durchſuchung der Wohnung ſchritt und
in der Räucherkammerim Feuerherd unter Stroh
und Laub die Leiche eines neugeborenen Kindes
männlichen Geſchlechts fand. Nunmehr geſtand die Frau ein,
heimlich geboren und das Kind dort verſteckt zu haben. Die
Leiche wurde beſchlagnahmt und nach der Leichenhalle geſchafft.
Die Obduktion ſeitens des Gerichtsarztes wird ergeben, ob das
Kind gelebt hat. Von der Verhaftung der Frau A. wurde,
da dieſelbe ſich in einem leidenden Zuſtande befindet, vorläufig
abgeſehen.

4 Magdeburg, 15. Dez. Eine Erinnerung an
D. Holtzheuer.) Der vor kurzem heimgegangene General
ſuperintendent Holtzheuer kannte für ſich perſönlich in ſeinem hohen
Amte keine Schonung und ſtellte die höchſten Anſprüche an ſich
ſelbſt, denen auch nicht leicht ein anderer als eben er in gleich
trefflicher Weiſe hätte genügen können. Wie er aber auch mit
den ihm unterſtellten Geiſtlichen keine allzu großen Umſtände
machte und ſie zu tüchtigen Leiſtungen anzuſpornen wußte, das
hat der Schreiber dieſer Zeilen ſelbſt einmal an ſich erfahren. Es
war vor etlichen Jahren im Advent, als Holtzheuer eine große
Gemeinde in einer Stadt unſerer Provinz mit einem mehr-
tägigen Beſuche erfreute. Der in derſelben Stadt befindlichen
Strafanſtalt, deren Pfarrer ich damals war, hatte er auch ber
dieſer Gelegenheit eine Beſichtigung zugedacht und dieſe ſchrift
lich vorher angemeldet. Am Freitag in der erſten Adventswoche
fand als Abſchluß der kirchlichen Feierlichkeiten in der Stadt-
gemeinde ein Familienabend ſtatt. Als ich auf dieſem mich dem
Generalſuperintendenten vorſtellte, fragte er mich unvermittelt:
„Nun, wann beginnt bei Jhnen morgen der Gottesdienſt?“ Jch
war wie aus den Wolken gefallen, faßte mich aber kurz: „Herr
Generalſuperintendent,“ ſagte ich, „es iſt in Jhrer Anmeldung
nur von der Beſichtigung der Anſtalt, nicht von einem Gottes
dienſt die Rede geweſen; aber wenn Sie es wünſchen, kann auch
Kirche gehalten werden, beſtimmen Sie, bitte, nur die Stunde.“
„Schön,“ ſagte er, „ich komme um 9 Uhr, Sie halten eine kleine
Anſprache, und ich ſelbſt werde dann auch ein paar Worte zu den
Gefangenen reden.“ Jch überlegte ſchnell: mit einer „kleinen
Anſprache“ iſt dem Generalſuperintendenten offenbar nicht gedient.
Er ſoll einen ordentlichen Gottesdienſt haben. Die Kirche wird
heute abend noch geheizt, die Gefangenen ſind ja leicht zum Gottes
dienſt beſtellt, und wenn auch morgen Sonnabend, nicht Sonntag
iſt, es läßt ſich machen. Aber die Predigt! die Predigt vor dem
Generalſuperintendenten! Zwar hatte ich ſchon einmal vor einem
ſolchen gepredigt. M., wo ich als junger Vikar ſtellvertretend
eine Vorſtadt nde bediente, ſtürzte eines Sonntags der Küſter
ſechreckensbleich in die Sakriſtei und ſagte: „Eben ſind der Herr
Generalſupe V. vorgefahren.“ Er war nicht wenig

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Der Kalikuxenmarkt eröffnete die Woche in äußerſt feſter Tendenz.

An der Eſſener Montag-Börſe machte ſich eine exploſive Hauſſe bemerkbar,
die eine weitere Erhöhung der ſchon geſtiegenen Kurſe zur Folge hatte.
Jn erſter Linie profitierten hiervon, ſo ſagt die Filiale der Mageburger
Privat-Bank, Halle a. S., in ihrem unterm 15. cr. veröffentlichten
Bericht, Ausbeutewerte, die durchweg einige hundert Mark
avancierten. Der Verkehr war zu Beginn ein recht lebhafter und es
fanden auch zahlreiche Umſätze in ſchachtbauenden Werten
ſtatt. Beſondere Beachtung fand in dieſer Woche der Aktienmarkt.
Belebend wirkte hier vor allen Dingen die am 10. er. ſtattgehabte Ver
ſammlung der Aktien Geſellſchaft Deutſche Kaliwerke. Von dem tech-
niſchen Direktor dieſer Geſellſchaft wurden über das Unternehmen, wie
auch über die Auſſchlüſſe äußerſt günſtige Mitteilungen gemacht, ebenſo
wurde in der Verſammlung darauf hingewieſen, daß die übrigen zu der
Jntereſſengemeinſchaft der Deutſchen Kaliwerke gehörigen Unternehmungen,
wie Ludwigshall, Neu-Bleicherode und Nordhäuſer Kaliwerke eine nicht
allzu ferne Rentabilität erhoffen laſſen. Die Aktien dieſes Konzerns
wurden infolgedeſſen in Poſten bei anziehenden Preiſen aus dem Markte
genommen. Die anfangs ſtark erhöhten Preiſe vermochten ſich jedoch
nicht zu behaupten und ziemlich umfangreiche Gewinnrealiſierungen
riefen eine Reaktion auf die größeren Steigerungen der vorigen Woche
hervor. Zuerſt bröckelten die Kurſe langſam ab, gegen Schluß der Woche
war der Rückgang ein ſchärſerer, da die Unternehmungsluſt wieder voll
ſtändig gelähmt iſt. Der Markt ſchließt in matter Haltung und iſt faſt
geſchäftslos. Die Ausbeutewerte haben gegen Schluß der Vor-
woche im allgemeinen wenig Veränderungen aufzuweiſen, haben ſich
ſogar zum Teil noch über dem letzten Kursniveau gehalten. Ein anderes
Bild zeigt der Markt für ſchachtbauen de Werte. Dieſe gehen
durchweg ſchwächer aus dem Markte hervor. Wie oben ſchon erwähnt
waren die Umſätze auf dem Aktienmarkte lebhafter, doch trat
ebenfalls hier zum Schluß bei der ſchwachen Allgemeintendenz eine
Reaktion ein.

-y. Jn der Generalverſammlung der Zuckerraffinerie Halle
wurde, wie wir noch ergänzend bemerken, auch mitgeteilt, daß die mit
3 Millionen Mark durchgeführte Zentraliſation des Betriebes, die Ver
legung der Hoſpitalraffinerie nach der Bahnhofsraffinerie, die Ertrags
fähigkeit dauernd geſteigert habe. Es ſei dadurch eine Erſparnis an
Arbeitskräften und Kohlen verbürgt. Die Verarbeitung betrage jetzt
8000 Zentner für den Tag. Die Raffinerie hofft nach der Zentrali-
ſation auch ſchwierige Zeiten des Zuckermarktes gut zu überſtehen.
Die Hoffnung auf ein Zuſtandekommen des Raffineriekartells ſei aller
dings nur ſehr gering. Man müſſe der für die nächſten Tage zu
dieſem Zwecke in Berlin geplanten Jntereſſentenverſammlung zweifelhaft
gegenüberſtehen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
ublichem Vorbehalt zugelaſſen: 500 000 neue Stamm- Aktien
der Geisweider Eiſenwerke, Aktiengeſell-ſchaft, Vorbeſitzer J. H. Dresler ſen. in Geisweid, Kreis
Siegen. 500 Stück zu je 1000 Nr. 2601-38100.

---y. Rheiniſch-weſtfäliſches Kohlenſyndikat. Jn der Sitzung
des Beirats am Freitag wurde der Antrag des Eſſener
Bergwerksvereins König Wilhelm nach Verein-
barung mit dem Vorſtande bis zur nächſten Sitzung vertagt. Jn
der ſich anſchließenden Zechenbeſitzer- Verſammlung
erklärte der Vorſtand, daß die gegenwärtige Marktlage derart ſei,
daß der Vorſtand im nächſten Vierteljahre die volle Beteiligungs
ziffer für Kohle, Koks und Briketts in Anſpruch nehmen werde.
Jnfolge des Antrages wegen Verhandlungen mit den Hütten
zechen wurde eine aus Vertretern der reinen und Hüttenzechen
beſtehende Kommiſſion gewählt, die mit den Hüttenzechen wegen
Kontingentierung ihres Selbſtverbrauches und Beilegung ſonſtiger
Meinungsverſchiedenheiten verhandeln ſoll. Ueber die
Marktlage berichtete der Vorſtand, daß in den Monaten
rennt und November eine weſentliche Aenderung nicht einge
reten ſei.

y. Die Northern Pacific-Eiſenbahn Geſellſchaft kündigt eine
Erhöhung ihres Kapitals um 95 Millionen Dollars an, von
denen 93 Millionen den Aktionären zu pari angeboten werden ſollen.
Die neuen Mittel ſollen dazu verwendet werden, die Leiſtungsfähigkeit
der Bahn zu erböhben.

A. Produkten- und Wareumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Dez. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 168--171 mittel 160--166 gering bis 140 do.
Sommer- gut 170--174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--186 do. Rauh
gut 167--169 AC, do. ausländiſcher gut 190 196 Roggen
unverändert, inländ. gut 157--160 AC, ausländ. gut 164 166
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
173 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
125--127. Hafer feſt, inländiſcher gut 158 165
ausländ. Mais ruhig, runder gut 132 134amerikaniſcher bunter 135--137 Erbſen ruhig, hieſige Viktoria
gut 185-2065 AC, grüne Folger gut 175--195

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 15. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 15. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 182 G.,
Dezember Januar 18 G., Januar- Februar 18 G.

Puris, 15. Dez. Spiritus ruhig, Dezember 41,75, Januar
42,00, Januar-April 42,75, Mai Auguſt 44,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Dezember. Räböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 15. Dez. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 15. Dez. Rüböl ſtetig, Dezember 84,00, Januar

83,00, Januar-Apri' 80,00, MaiAuguſt 69,00.
W. Peſt, 15. Dezember. Raps per Auguſt 26,60 Gd., 26,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Dez. Rübentohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,65, per Januar 17,80, per März 18,00, per Mai 18,25, per
Auguſt 18,55, per Oktober 18,10. Tendenz: Stetig.

W. London, 15. Dez. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh- 8 d. ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 15, Dez. Petroleum ſtetig, Standard white loko

6,80 Br.
Gunaamn

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5589 Rinder,
1323 Kälber, 8408 Schafe, 14 207 Schweine. Ochſen: A. 83--87,
B. 78--82, O. 68--74, D. 60-65 Bullen: A. 80 83,
B. 76 79, C. 62 65 Färſen u. Kühe: A. B. 60--70,
o. 67268, D. 62 67, B. 57-60 A. Kälber: A. 95
bis 100, B. 85 92, C. 65--75, D. 5863 A. Schafe: A. 84
bis 87, B. 77-80, O. 65--70, D. M. Schweine: A. 80,
B. 58--59, C. 54--57, D. 56 A. Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab es bleibt Ueberſtand Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig es bleibt nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht geräumt. Jn der
Feſtwoche wird nur ein Markt, am 29. Dezember, abgehalten werden.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Dez. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 123-- 124- 125 do. IIa Qual.
118 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,75-—53,25 A. amerifkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 63 Speck: mäßige Nachjrage.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 17. Dezember Wolkig mit Sonnenſchein, ſpäter bedeckt,
feuchtkalt, Wind.

Dienstag, 18. Dezember: Meiſt bedeckt, trübe, Niederſchläge,
kalt, windig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. Dezember.
Alitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach- An Nach Anfraga gedhot fraga gebotAdler-Aktien volle 7390 759 Hannov. Kall-Aktien 789 31
Adler-Aktien 5090 7520 7890 tHansa-Silberberg 2775 2825
Adolfsglück, abgest. Ant. 75 100 Hattort- Aktien 7090 5320 55
Alexandershall 8450 8575 Heldburg- Aktien 75 9 7690
gienrode 7500 7575 Heldrungen l und ll, je 2350 2400
Bismarckshall- Aktien 63 e 652 Hermann n. 975Zarhach 13150 13450 mmenrode 1625 1660Carlsfund 8900 9000 Johannes 5350 5450Centrum 1025 1060 Krügershall-Aktien volle 7790 79Desdemona 50 5050 Krügershall-Aktien 75 90 72 79
Deutsche Kali-Aktien 12790128 Molikeshel 276 350Deutschland. 4950 5000 Heu-Bleicherode-Aktien 989
kinigkeit 6000 6100 Hordhäuser Kali-Aktien 9690 098 ekmienhal 0 Reichen nan 425 466friedrichshall-Aktien. 11620118 Sachsen- Weimar 1000 1030
Glückauf-Sondershausen 17800 18000 Siegiried l. 3000 3050Grossherzog von Sachen 4625 4725 Schieferkaute 1100 11650
Güntnershall 5025 5075 Westersode 200Gustar Adolf 250

Tendenz: ruhig

Letzte Telegramme.
Potsdam, 15. Dez. Heute abend fand im Marmorſaale

des Neuen Palais Galatafel ſtatt, wobei der Kaiſer
und der König von Norwegen nebeneinander ſaßen. Links
vom Kaiſer ſaß die Königin von Norwegen, rechts vom
König die Kaiſerin, den Majeſtäten gegenüber der Reichs
kanzler Fürſt Bülow; außerdem nahmen die Miniſter
Staatsſekretäre, die Generalität u. a. teil. An das Diner
ſchloß ſich eine Theateraufführung im Theaterſaale des
Palais. Gegeben wurde „Kaſtor und Polux“, Luſtſpiel von
Ernſt.

Potsdam, 15. Dezember. Der Kronprinz vegibt ſich
morgen früh nach Magdeburg, um auf allerhöchſten Befehl
des Kaiſers der Einweihung des Kaiſer-FriedrichMuſeums
ſowie der Enthüllung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich III.
beizuwohnen. Die Rückkehr erfolgt morgen nachmitfag.

Berlin, 15. Dezember. Hier herrſcht anhaltender
Schneefall bei 0 Grad.

München, 15. Dez. Wie die Abendblätter melden, wurde
während des Feſtmahles, das ſich geſtern abend an einen Vor-
trag von Karl Peters anſchloß, folgendes Telegramm
an den Kolonialdirektor gerichtet: „Ein Kreis
Münchener Schriftſteller, Künſtler, Gelehrter und von Freunden
der Kunſt, verſammelt im Neuen Verein nach einem Vortrag von
Karl Peters, bringt Eurer Exzellenz den Ausdruck des auf
richtigſten Dankes dar für das tatkräftig eingeleitete Reorgani-
ſationswerk und verſichert, daß die Jntellektuellen Deutſchlands
einmütig in der Kolonialwirtſchaft die unentbehrliche Grundlage
einer kulturellen Entfaltung unſeres Volkes erblicken und dem
Wirken Eurer Exzellenz begeiſtert zuſtimmen.“

Paris, 15. Dez. Vor dem erzbiſchöflichen Palais war
heute eine große Menſchenmenge verſammelt. Am
Nachmittage hielt der Koadjutor des Erzbiſchofs Montagnini
Ametta eine Anſprache, in der er der Menge für ihre Kund-
gebung dankte und mitteilte, dem Erzbiſchof Richard ſei
heute ſeine Ausweiſung aus dem Palaſte von einem Polizei
kommiſſar notifiziert worden. Der Erzbiſchof habe gegen
die Ausweiſung Einſpruch erhoben und erklärt, er werde
den Palaſt erſt am Montag verlaſſen. Der Polizeikommiſſar
habe ſich daraufhin zurückgezogen. Nach dieſer Anſprache
ging die Menge auseinander.

Teheran, 15. Dez. Meldung des Reuterſchen Bureaus.
Das Befinden des Schahs iſt ſeit geſtern unverändert.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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Fernsprecher 642.

Cl. Steinstr. 6.

HALLE

Vereinigte Tischlermeister, Möbelfabrik
Ständige Ausstellung vollständiger Wohnungs Rinrichtungen.

Weihnachts-Ausstellung.

S. Fernsprecher 642.

Kl. Steinstr. 6.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Nachdem der Reichstag am 13. d. Mts. aufgelöſt und durch

Kaiſerliche Verordnung vom 14. d. Mts. angeordnet worden iſt, daß
die Neuwahlen am 25. Januar 1907 vorzunehmen ſind, beſtimme ich
hierdurch auf Grund des 8 8 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869

28. 9 70,und des S 2 des Wahlreglements vom n s daß die Aus

legungung der Wählerliſten im Bereich des preußiſchen Staates am
ß Freitag, den 28. Dezember 1906

zu x hat.erlin, den 14. Dezember 1906.
Der Miniſter des Jnnern.von Bethmann Hollweg

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis r

Halle a. S., den 15. Dezember 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Kapital- und Zinſenberechnung wird

unſere Sparkaſſe vom 24. mittags von 1 Uhr ab bis zum
29. Dezember d. Js. einſchließlich für den Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen.Wir machen die darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1906 dem
Guthaben per 1. Januar 1907 von Amtswegen zugeſchrieben und
von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparbuches nicht bedarf. [6760

Halle a. S., den 11. Dezember 1906,
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Tepel mann.

Spar- und Vorschuss-Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlasgen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatliche Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.

ChecKverkehr, WechselverKehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
W Entgegennahme und Verwahrung Verschlossener Depots.

6830Verkauſsstelle von Pfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKkKenbanken.
Die am 1. Januar 1907 fälligen Conpons Werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

S S Gutsverkauf.
Prachtvolles Gut, e Sachſen, Reg.- Bez.

Merſeburg, nahe Großſtadt, ca. 145 Morgen pa.5 Land, ausgezeichnete Gebäude, volle Ernte und über-
komplettes Jnventar, wegen Kinderloſigkeit preiswert
W verkaufen. Anzahlung ca. 40--50 000 Mark.

uf Wunſch kann auch Acker abgetrennt werden
un alsdann ca. 30 000 Mark. S

ruſtliche Reflektanten werden gebeten, Offerten
unter S. 528 an Annoncen- Expedition 6659

Gründler, Leipzigerſtraße 66 a,0 einzureichen.
Prima Thüringer 9tückkaſſ (ca. 959 Aetzralv),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [584
Am Dienstag, d. 18. d. Mts., zanngzvon bar u a der Geſpielte Pianinos,

auf hieſigem Empfangsgüterboden
die Verſteigerung der herren-
loſen Güter, wie Kiſten, Körbe,
Kleidungsſtücke und Wäſche,
leere Säcke, Zigaretten pp. ſtatt.

Halle a. S., d. 15. Dez. 1906.
Königl. GüterAbfertigung.

Zwei Güter,
eins von 160 Morgen, das andere
von 20 Morgen, in der Nähe von
Delitzſch umſtändehalber zu ver

ne henie „Delitzſcher Zeitung“,

Deligſch. s
Ein Paar ältere brauchbare

Kniſchpferde
(Schimmel und Rappe), ſowie ein
ſtarkes Arbeitspferd ſtehen, da
überzählig, preiswert zum Ver
kauf. P. Ritter, Cospa b.
Eilenburg,. [6718

ganz vorzüglich erhalten, v. Bech
ſtein, Binſe, Fahr, Ritter c. für

X 350--600 Mk. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie. (6810
B. Döll, Gr. u richſtr. 33/34.

Ein Blumentiſch mit Spring-
brunnen zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis unter Z. K. 630 an
d. Exped. d. Ztg. erbeten. [6805

Zwei 00eingefahrene Ziegen böche

kaufen geſucht. Wo, ſagt
ie Exped. d. Ztg. [6834

Sieben Stück alte
chſen,

zu Maſtzwecken geeignet, gibt
ab K. Freyberg, Domäne
Rottleberode a. S. (6781

Pfercdemöhren
in einzelnen Zentnern liefert frei

ins Haus [6719Rittergut Wörmlitz

Damen- Westen
mit und ohne Aermel,

Golfblusen,
Blusenschoner

in größter Auswahl bei

Julius Hacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitglied d. Rabattſparvereins.

Max Rächler

Farbenhandlung

Halle a. S.
Ranniſcheſtraße 2

empfiehlt f. d. Weihnachtstiſch

Malkäſten
f. Aquarell, Oel- u. Porzellan

Farben

Giftfreie
Waſſerfarben

für Kinder, in Holzkäſten von
10 Pfg. bis Mk. 4.
Feichenkäſten
Paſtellkreide
Tuſchkäſten
Pinſel

in größter Auswahl.
[6833

Pianinos

Berdux
empfiehlt in reicher Auswahl

jj Mittelſtr. 9--10,H. Lüders, t Echuſfe,
Pianoſeſſel ſehr preiswert.
Selbſtmitgebrachte Ja pan-

Sachen zu verkaufen Kaffee
Service, Teetiſch, Photographie
Album, Vaſen u. gr. Schirm. Näh.
bei W. Erust, Spitze 38, I.

S Metrostyle-Pianola,
X wenig gebraucht, Neupreis
X 1250 Mk., für 900 Mk. zu
X verkaufen eventl. zu ver-
X mieten 5 Jahre Garantie.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

A. Herrmann,
Vhrmacher (fr. J. Meyer),

Brüderstr. 16 (am Markt.
Zum Weihbnachtsfest ist ein gern

gesebenes und beliebtes Geschenk eine
ricbtig gebende Uhr.

Ich bediene jedermann unbedingt
reell und stelle ihn auf alle Fälle zu-
frieden.

dMWUlebhrjährige sebriftliche Garantie.
Billigete Preise sind Grundsätze meines
Geschäftes.

Grösste Auswahl nur vorzüglicher
Ubren in modernen, durchaus soliden
Gebüusen,

Jeder Versuch, bei mir zu kaufen,
muss gu fester Kundschaft führen.

Umtausch bis 31. Dezember gern

gestattet. [6832
und 1 Mk.

nun

1 Mk. BaumKonfekt, f
nur gutſchmeckender Baumbehang.

e ohs. Wilhelms Konditorei,
Leipzigerſtraße 59.

ff. Marzipan Lebkuchen
eigenes Fabrikat, täglich friſch und großartig im Geſchmac.

Johs. Wilhelms Konditorei, *iriggſtraßte

Chriſtſtollen
von vorzüglichem Geſchmack liefert

Johs. Wilhelms Koncitorei, trefe

e

Iricotagen sowie
Unterzeuge jeder Arf

für Herren, Damen a, Kinder

Grosse Auswahl.

Billige Preise.

Soſinee Nach
A. Eber mann. (5283

Malle a. S. Gr. Steinstr. 84.

ſormigl Neitnaehlsgoſen
Baumkuchen mit Vanille oder Chokolade en.

u Hermann Pfautsch, u unelektr. Betrieb.

S Fhysikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-
leidende ung

Erholungs-h begaürftige.E i Hoderne Ein-T richtungen undU Heilfakioren,
Vebungs-Therapfſe für RückenmarkKsleidende.

Winterkuren Wintersport. Lage dicht am Hochwald.
Prosp. d. d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Dr. Wilhelm Rasch, Halle(Saale), Albrechtstr.36,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät,

Aanabmestelle von HypotheKken-Darlehns-Anträgen.

Maosel-u. Saarweine[6374)

Peter Nicolay, Uerzig a. d. Mosel
Spezlalitat: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

e Annäb, 100000qm WVeinbergbesktz In ersten Lagen D
Man Preisliste, event. Proben.

vienenhonig
vom Verein hat abzugeben

X Emil Jahn, Gr. Märkerſtr. 5.

Anterkailen wie Chale Sar.ſh
Große Auswahl. eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Proſpett Frau Prof. Lohmann.

Habe meine Sprechstunde
verlegt auf

11-12 Uhr vorm.
Pr. med. P. Schädried.

Töctterpenstor at Teldonreuter.
Weim ar Gedieg. wirtſchaftl. u.

l. geſellſchaftl. Ausbild.
Wiſſenſch. Fortbild., Sprach., Muſ.,
Mal., Tanzſt. Vorz. Pfl. Ref. u. Proſp.

In allen Buchhandlungen käuflich:

Idealismus
Von

Geb. -Rat Prof. Dr. Muff.
4., wesentlich vermehrte Auflage.

Geschenkband 7 Mk.
Als Festgeschenk für Gebildete

sehr zu empfehlen.
Richard Mühlmanns Verlag

n reVerlaugte ſern
cInſpektor,

unverh., nicht unter 30 Jahre alt,
für eine Wirtſchaft von 2000 Morg.,
Bezirk Halle, mit Rüben- und
Samenbau zum 1. März 1907
geſucht. Es wird jedoch nur auf
eine erſte Kraft, welche vollſtändig
ſelbſtändig disponieren kann,
reflektiert. Gehalt 1200 Mark.
Reitpferd wird gehalten. Solche
Herren, welche bereits eine ähnliche
Stelle inne gehabt haben und
ihre Fähigkeit nachweiſen können,
belieben Zeugnisabſchriften sub
Z. e. 625 an die Exped. d. Ztg.
zu ſenden. 6654

Reisende,
welche Wirte beſuchen, können
ſich durch leihw. Anbringung v.EChocol.Automaten leicht 25 bie
50 Mk. wöchentl. Nebenverdienſt
verſchaffen. Offerten u. en

Dresden. (6379
Zum l. März 1907 wird ein verh.

m Inſpektor m
mit mehrjähriger, erfolgreicher Tätig-
keit in intenſiver Rübenwirtſchaft
geſucht Stellung iſt faſt ſelbſtändig.
Nur ſchriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften an [6788

Ritieraut Reinsdorf
bei Landsberg (Bez Halle).

n er. Oberſchweizerheirateter
wird für ca. 50 Stück Rindvieh bei
hohem Lohne zum 1. Jan. 07 geſucht.

O. Boettcher-Zabenſtedt
6782) bei Gerbſtedt.

X tube v. d. Heydt

4 bei Ammendorf
Förderleute geſucht.

Suche möglichſt zum 1. Januar
verheirateten Kutſcher

wegen Erkrankung meines jetzigen.
Gediente Kavalleriſten oder Ar-
tilleriſten bevorzugt. [6722

Domäne Amesdorf i. Anh.
Wagner.

Wirtſchafterin.
Auf dem Rittergut Bergfarnſtedt

bei Querfurt wird zum 1. Januar
1907 zur ſelbſt. Führung meines
landw. Haushaltes eine Wirt-
ſchafterin in geſetzten Jahren ge
ſucht. Nur Bewerberinnen guter
Zeugniſſe finden Berückſichtigung.

Perſonen Angebote

Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,
galiziſche und rutheniſche Feld
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen [5954

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29,
Gutsmam'ell, 20 J., kann kochen
ſucht 1. 1. 07 Stellg. Marie Glänzel
Stellenvermittlerin, Alt. Markt 5, II.
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Spezialitä

jetzt Grosse Ulrlohstrasss 16.

Weingias- Garnituren

Sächsische Effecten- Bank
a. m. v. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EectenbanK.
Relilchsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

O EBureau: Leipzigerstrasse 48/49.
2

F. R. Tittel, Juwelier,

um Beſichtigung ſeiner vier großen Schaufenſter und ſeines

455

jetzt Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße, im eigenen Hauſe(gegenüber dem früheren Geſchäftslokale) bittet bei Bedarf in

Weihnachts-Geschenken
überraſchend reichhaltigen Lagers.

8217

9

Fortwährerde Sonder-A4 usstellung
von

massiven Silber waren,
jedes Stück 800 geſtempelt, im van deanſenſter rechts v. Eingange,

Juvelen, Coldvaren, Schmuck-

sachen u. versilb. Metallwaren
im Eckſchaufenſter, von

S

O
O

3 tklassiNickelwaren, ralen
im erſten Schaufenſter der Zapfenſtraße, von

Kunstzinn- Waren
nach Entwürfen ender Künſtler im zweiten Schau

fenſter der Zapfenſtraße.
Nur gediegene, lanojährig erprobte Fabrlkate zu mässigen Preisen.

Entgegenkommende, streng rechtliohe Bedienung.

Umtauſch bis 15. Zanuar 1907 wird gern g tattet.

Aufträge auf extra anzufertigende Weihnachts
geſchenke werden baldigſt erbeten. Entwürfe, Zeichnungen
und Koſtenanſchläge hierzu ſtehen unberechnet gern zu Dienſten.

ger Reparaturen, die bis Heiligabend fertig e
ſollen, wolle man nicht zu ſpät bringen.

s C e oRitter Pianos
regntys seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Sowie

C. Rich. Ritter, riavolorte-Fabrig

Prachtkatalog gratis.

IKCiümstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausfühbrung.

60

S össte Auswaſil in Aryjstall-, Joreellan, Fagence- Warenund nete er Artiſceln.
t: Tafel-, Kaffee- u. Wasch- Servico,

Viel Gelck
sparen Sie, wenn Sie Ihre Einkäufe bei Mitgliedern

machen,

Fernsprecher
2088.

v

èäSA

Seit 1. Januar bis Ende November d.

600000
F H. F. Lehmann ausgezahlt worden.

Is. sind über

Mark
Rabatt bar durch unsere Geschäftsstelſe Bankhaus

[6208

Stadttheater in Haleg.6.

e den 17. Dez. 19059. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt Viert

Sch lerkarten an der Are digaſſe.

Don Garlos,
Inſant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller
Jn Szene g. vom igderregiſſem

arl Scholling.
Philivp II., König von

Spanien Rob. Treböre
a. G. a. E.

Eliſabeth von Valois,
ſeine G mahlin H. Lafrenz.

Don Carlos, der
Kronprin W. Dohme

Als an er Farneſe,
Prinz von Parma,
Neffe des Königs W. Steineck.

Jnfantin Clara
EugeniaHerzogin von Olioarez,

Oberhofmeiſierin
Marquiſev. r
Prinzeſſin von Evoliſ F. Wagner.

[Damen der Köngin
Gräfin Fuentes
Marquis von Poſa,

L. Thurm.

Herzog von Alba
Graf von Lerma,

Oberſter der Leib
wa ve F t

Herzog von Feria,ginier des Rließes Lüttjohann.

Herzog von Medino
Sidonia, Admiral) F. Berend.

[Granden von Spanien]
Don Raimond von

Taxis, Oderhof
meiſter

Dominago, Beichtvater

des Königs Nonnenbruch.Der Großinquiſttor

des Königreiche G. Steinegg.Don Ludwig Mercado,

Leibarzt d. Königin F. Amberg.
Ein Offizier d. Königl.

Leibwache E. Lübben.Ein Page d. Königin M. Schlomka.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag, den 18. Dez. 1906

ö. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Tannhàäuser.

R. Kerbs.

daal der Loge zu den funt Turmen, Aibrechitstr.

Montag, den 17. Dezbr., nachmittags 4 Uhr

Märchen-Vorlesung
von Ernst Ritter von Dombrowski

für reiſere Kinder und erwachsene Märchenfreunde.

anübertroffene Preis würdigkeit.

Ansprache. Königin Erika. Aus märkischer Heide.
Heimweh. Aus der rauben Alb. Waldtraut.

Aus dem Riesengebirge.
Karten à 2.10, 65 und ob Mk. in äer Hofmusikalien-

handlung ſieinrich Hothan und an der Kasse. [6840

Frauenbildungsverein, heit
10 Vorträge über die „ſozialpolitiſchen Aufgaben von Staat,
Gemeinde und Geſellſchaft in der Gegenwart“ von Dr. Else

Conrad. Beginn Montag, den 7. Januar, 6 Uhr.
Preis 5 Mk. pro Kurſus, 1 Mk. pro Einzelvortrag.

werden von keinem anderen Fabrikat
in Tonsahbönheit erreicht.

f'rüfung erwünscht.
G Albert Hoffmann, am Riebeekpfetz.

KindergärtuerinnenSeminar zu Halle a. S.

Weihnachtsfeier.

AKetckAcltges Lager

von SSAberaccreszve 0
in o Aus Jb v

Statt beſonderer Meldung.
Heute morgen 7 Uhr nahm der liebe Gott ſchnell und

unerwartet meinen P pgeltebten, guten Mann, meinen lieben,
treuſorgenden Vater, den

Kanzleirat Karl Barth
zu Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

alle a. S., den 15. Dezember 1906.
Die tieftrauernde Gattin und Tochter.

Die Beerdigung findet am 18. d. Mts., nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

n Auguſt Luſtig,*7 Jahre (Halle). Frau verw.
Emilie Groſſe geb. Schmidt,

Grafen Hermann von Schlieffen
(Schloß Rosbitek--Berlin).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Schaefer mit Frl. Elſa Pitſch
(Köln).

e Zahſreſehe Anerkennungen. d 6045 n Thalia-Saale nach 79 Jahre (Halle). Fr Dorothee Geſtorben: Hr. KürſchnerSpeziahtät: Schmerzloses Zahnziehen. mitten T r re r e h der h Gerſtenhauer geb. ring, 52 J. Auguſt Möhring w.
M Ausſtellung angefertigter Fröbelarbeiten. Eltern und Freunde der Fpu 8. aux dinna z e e Karim an n u ſierWilly u er (vormals Emll Thlele) Anſtalt werden hierdurch ergebenſt eingeladen. (6673 b. Franke, 47 Jahre (Halle).! (Trebra). Hr. Ofenſetzermeiſte.

Aus auswärtigen Blättern:! Guſtav Zander Naumburg37 part. Lelpzigerstrasse, part. 37 Die Direktion. R Mayer. Verlobt: Frl. Sophie-Charlottel Frau verw. Friederike Wagner
vis-à vis „Rotes Roses“. von Reiche mit Hrn. Hauptmann geb. Büchel (Eisleben).Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S.

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

M. Brandow.
aaßner.

Elly Walden.

ein Malteſerritter Ernſt Gode.
W. Bünting.

K. Scholling.
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Gedenktage,
17. Dezember.

1187. Papſt Gregor VIII. geſtorben; er bekleidete die päpſtliche
Würde nur 27 Tage.

1830. Simon Bolivar, der Befreier Südamerikas, geſtorben.
1860. Neapel und Sizilien werden Italien einverleibt.
1888. Der deutſche Kronprinz, nachmaliger Kaiſer Friedrich III

wird mit großem Pomp von Papſt Leo XIII. in Rom
empfangen.

1889. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geſtorben.
K

Tagesſpruch: Das Glück iſt gar ein laumniſch Weib,
Sei auf der Hut, mein Lieberl
Bald küßt es dich zum Zeitvertreib,
Bald gibt dir's Naſenſtüber.

Edwin Bormann,.,
Candwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.

II. (Schluß.)
e. Halle a. S., 15. Dezember 1906,

Ueber einen Beſuch des Staßfurter Kaliberg-
werkes berichtete ſodann Herr Gutsbeſitzer Franz
Walthen-Kleinkugel in ſehr intereſſanter Weiſe. 47 Herren
und 7 Damen hatten ſich zuſammengefunden, um die Geheimniſſe
eines ſolchen Bergwerks zu ergründen. Redner wußte in äußerſt
lebensvoller und anſchaulicher Weiſe die Beſichtigung dieſes Werkes
zu ſchildern, indem er zugleich nähere intereſſante Angaben über
die Gewinnung der verſchiedenen Salze, über die Beſchaffenheit
derſelben, über den Geſchäftsgang in dem Werke, über den Salz
bergbau im allgemeinen, das Kaliſyndikat und manches andere in
ſeine Schilderung verflocht. Dem Vortrag wurde lebhafter Beifall

teil, und der Vorſitzende ſprach dem Redner für ſeine Aus-Khrungen den Dank der Verſammlung aus.

Sodann ſprach Herr Prof. Dr. Bode- Halle a. S. über
„Oie Boden verhältniſſe des Saalkreiſes“. Der
Vortragende gab einleitend ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
ihm Gelegenheit geboten ſei, eine Dankesſchuld an den. Landwirt
ſchaftlichen Bauernverein des Saalkreiſes abzutragen, den Dank
für die wertvolle und lehrreiche Bodenſammlung, welche der Ver
ein vor Jahren dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut geſtiftet. Viele
Beſchauer dieſer Sammlung ſagten: „Ja, wer mit ſolchem
Boden zu tun hättel“ Jn der Tat ſeien die Bodenverhältniſſe
im Saalkreiſe günſtiger, als vielleicht in manch anderem Teile
von Deutſchland. Redner betonte dann, daß in dem Titel des
Vortrages auch die unterirdiſchen Schätze, die der Boden des Saal-
kreiſes berge, einbezogen ſeien und gab ſodann eine intereſſante
und leichtverſtändliche Abhandlung über die geologiſche Ent
wickelung und Geſtaltung unſerer engeren Heimat durch
Schilderung der Bodenſchichten und Formationen, welche bewies,
daß namentlich früher der Saalkreis an unterirdiſchen Schätzen
ſehx reich war. Jntereſſant war, hierbei u. a. zu hören, daß be-
ſonders die Porzellanerde aus dem Saalkreiſe weit umher berühmt
iſt und daß z. B. auch die Königliche Porzellanmanufaktur in
Berlin Porzellanerde aus dem Saalkreiſe verarbeitet. Redner
beſprach die Sandſteine und Gneiſe, die vulkaniſche Lage
(Porphyr, ältere Lage: Giebichenſtein, Landsberger; jüngere
Lage: Cröllwitzer, Petersberger), das Konglomerat des Rot-
liegenden, Zechſtein, älteren und mittleren Bundſandſtein,
Muſchelkalk, Braunkohlen. Dann verbreitete ſich Redner über die
Entſtehung des Diluviums, das durch die von den Gletſchern her
rührende Verarbeitung und Weiterſchiebung des unter den
Gletſchern lagernden Materials entſtand, und kam zum Schluſſe
kurz auf das Saaletal ſelbſt zu ſprechen. Jn ſeinem Reſumee des
Vortrages betonte der Redner nochmals, daß die günſtigen
Boden verhältniſſe des Saalkreiſes herrühren von der günſtigen
Entwickelung der Ablagerungsverhältniſſe der Vorzeit. Die Land
wirtſchaft des Saalkreiſes wiſſe aber von dieſen günſtigen Ver
hältniſſen ausgiebigen Gebrauch zu machen und dieſelben richtig
auszunützen. Wer im Beſitze eines Teiles dieſes koſtbaren
Bodens ſei, der ſolle ihn immerfort feſthalten.

Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine wohldurchdachten,
vorzüglichen Ausführungen, die in gedrängtem Raume doch ein
umfaſſendes Bild von der geologiſchen Entwickelung und Geſtaltung
unſeres Saalkreiſes geboten hatten.

Der letzte auf der Tagesordnung ſtehende Vortrag:
„Neuere Erfahrungen über die Stickſtoffdüngung“ von Herrn Dr. Meyer- Halle a. S., wurde im
Einverſtändnis mit dem Referenten wegen vorgerückter Zeit von
der Tagesordnung abgeſetzt und für die nächſte Sitzung vertagt.
welche anfangs März ſtattfinden ſoll. Sodann wurde die General
verſammlung geſchloſſen.

Jm Speiſeſaale des Hotels fand man ſich dann zu einem
gemeinſamen Mahle wieder zuſammen. Herr Oekonomierat
Weſche brachte ein mit Begeiſterung aufgenommenes Kaiſerhoch
aus. Er erinnerte einleitend an die Auflöſung des
Reichstages, die beweiſe, daß die Regierung endlich ge-
ſonnen ſei, auch im Jnnern feſt und energiſch gegen
die Schwarzen und die Roten aufzutreten, was freudig
zu begrüßen ſei. (Beifall.) Der Reichstag habe die nötigen
Mittel zur Wahrung der nationalen Ehre verweigert und deshalb
ſei die berechtigte Antwort der Regierung die Auflöſung geweſen.
Nun gelte es, ganz beſonders in unſerem Kreiſe, wenn es auch
ein ſchwerer Kampf ſein werde, alle Kräfte zu ſammeln,
um bei den bevorſtehenden Wahlen mit Ehren zu be-
ſtehen. (Großer Beifall.)

Herr Amtmann HubbeKaltenmark brachte ſein Glas
den Herren Referenten, insbeſondere Herrn Profeſſor Dr.
Bode, und dankte ihnen für die tätige Mitarbeit. Herr Pro-
feſſor Bode quittierte die freundlichen Worte mit einem
Hoch auf den Landwirtſchaftlichen Bauernverein des Saaklkreiſes,
deſſen Sitzungen er ſtets gern beſuche, um Fühlung mit der prak-
tiſchen Landwirtſchaft zu nehmen, und auf denen er auch ſtets An-
regung erhalte.Erſt gegen 4 Uhr nachmittags trennten ſich die Mitglieder,
in dem Bewußtſein, einen lehrreichen und ſchönen Tag hinter ſich
zu haben.
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Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 16. Dezember 1906,
Die bevorſtehende Reichstagswahl. Vom Miniſter des Jnnern

iſt bereits angewieſen worden, daß die Wählerliſten für die bevor
ſtehende Reichstagswahl bis zum 28. De zember fertigzuſtellen und
von da an auszulegen ſind. Das hieſige Wahlbureau, das ſich in
der Gr. Märkerſtraße befindet, hat deshalb ſofort mit der Auf-
ſtellung der Liſten begonnen. Jn jedem Wahlbezirke ſind nach 8 8
des Reichswahlgeſetzes zum Zwecke der Wahlen Liſten aus-
ulegen, in welchen die zum Wählen Berechtigten nach Zu und
ornamen, Alter, Gewerbe und Wohnort eingetragen werden. Dieſe

Liſten ſind ſpäteſtens vier Wochen vor dem zur Wahl beſtimmten Tage
zu jedermanns Einſicht auszulegen und dies iſt zuvor unter Hinweiſung
auf die Einſpruchsfriſt öffentlich bekannt zu machen. Einſprachen gegen
die Liſten ſind binnen acht Tagen nach Beginn der Auslegung bei der
Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen hat, anzubringen und innerhalb
der nächſten 14 Tage zu erledigen, worauf die Liſten geſchloſſen werden.
Nur diejenigen ſind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt, welche in
die Liſten aufgenommen ſind. Ueber das Vereins und Verſammlungs
recht ſchreibt 5 17 des Reichswahlgeſetzes vor: „Die Wahlberechtigten
haben das Recht, zum Betrieb der den Reichstag betr ffenden Wahl
angelegenheiten Vereine zu bilden und in geſchloſſenen Räumen unbe-
waffnete öffentliche Verſammlungen zu veranſtalten.“

Der neue Garteninſpektor. Es verlautet, daß der Wahlaus
ſchuß in der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung am nächſten Montag
Herrn Bercklüing aus Nürnberg zur Wahl vorſchlagen werde. Jeden-
falls wird ſich der Wahlausſchuß nicht auf einen einzigen Kandidaten
feſtgelegt haben.

Märchen Vorleſung. Auf die am nächſten Montag nach
mittag 4 Uhr im Saale der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtſtraße,
ſtattfindende Märchen- Vorleſung von Ernſt Ritter von
Dombrowski machen wir alle großen und kleinen Märchenfreunde
nochmals aufmerkſam. (Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Wiihnachtsſendungen. Die ReichsPoſtverwaltung richtet
auch in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den
WeihnachtsVerſendungen bald zu beginnen, damit die Paket
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zu
ſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt
es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten
und namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für recht-
zeitige Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn
die Pakete erſt am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert
werden. Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp-
kaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. ſind nicht zu be
nutzen. Die Aufſchrift der Pakete muß deutlich, vollſtändig und
haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher
Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers, das der ganzen Fläche
nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und
ſolchen Gegenſtänden in Leinkvandperpackung, die Feuchtigkeit,
a Blut uſw. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Um

üllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Auf
ſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu
Poſtpaketadreſſen für Paketaufſchriften nicht verwandt werden.
Der Name des Beſtimmungsortes muß ſtets recht groß und kräftig

edruckt oder geſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift muß ſämtliche
Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung
des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung uſw., damit im

alle des Verluſtes der Poſtvpaketadreſſe das Paket doch dem
Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach größeren

Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Paketen nach Berlin
auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., 80. uſw.) anzugeben.
Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn
die Pakete frankiert aufgeliefert werden. Die Vereinigung
mehrerer Pakete zu einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom
10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen Verkehr Reichs
Poſtgebiet, Bayern und Württemberg) nicht geſtattet. Auch
für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe des Publi-
kums, während dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleit-
papiere auszufertigen.

Zu dem von uns bereits gemeldeten ſchrecklichen Familien
drama im Hauſe des Herrn Direktors des Stadtgymnaſiums
Dr. Friedersdorff, das ſich in der Amtswohnung des Direktors
abſpielte, iſt noch mitzuteilen, daß Frau Friedersdorff vor der Tat einen
Brief an ihre Angehörigen, den Gatten und den Sohn, der in Halle
Referendar iſt, gerichtet hat.

Vermiſchtes.
Dem Fürſten Bülow werden anläßlich der Auflöſung

des Reichstages folgende Verſe in der „Tgl. Rdoſch.“
gewidmet:

Jetzt haſt Du uns ins Herz getroffen
Mit Deiner Rede, wie ein Heldl!
Den Saal der Ehren hielteſt treu Du offen
Nun iſt's an uns, zu zeigen ſcheeler Welt:
Wir wollen auch dem Treuen Treu' erweiſen!
Wir wollen nicht mit Schachrern Schachrer heißen!
Ein Krämer, wer jetzt alten Spahnes denkt!
Ein Gottesfriede ſei jetzt angebrochen!
Uns allen iſt ein einz'ger Feind geſchenkt,
Bis dieſe Schmach gereinigt und gerochen!
Glückt's diesmal nicht, die Deutſchen deutſch zu einen,
Schreit Schande aus und laßt die Ehre weinen. F. H.

Viel Schnee. Aus Kempten meldet man uns unterm 15. Dezember
Jnfolge heftiger Schneeverwehungen ſind im Zugverkehr erhebliche
Srörungen eingetreten. Der Schnellzugverkehr iſt teilweiſe unmöglich,
ebenſo der Güterzugverkehr. Wenn die Schneeverwehungen nicht nach-
laſſen, muß der geſamte Güterverkehr im Allgäu eingeſtellt werden,
weil die Geleiſe metertief im Schnee liegen. Militäriſche und ſonſtige
Hilfe iſt requiriert worden. Das „Allgäuer Anzeigeblatt“ meldet
über die Schneeverwehungen im Allgäu noch folgendes Auf der Strecke
Kempten-Pfronten wurde am Sonnabend mittag der Verkehr eingeſtellt.
Ein von Kempten requirierter Dampſſchneevpflug iſt in Oberdorf ent
gleiſt. Die Poſt verkehrt ebenfalls nicht. Man hat ſeit Jahren keine
derartigen Schneewehen im Allgäu erlebt.

16. Dezember 1906.

Wahnſinnstat einer Mutter. Freitag abend ſtürzte ſich die
Ehefrau des Stuckateurs Schumacher in Wanne nebſt ihrem
einjährigen Kinde aus einem Fenſter ihrer in der dritten Etage
belegenen Wohnung auf die Straße. Mutter und Kind waren
ſofort tot.

Ein gemaßregelter Bahnhofswirt. Ueber ein Reiſeabenteuer
des deutſchen Kronprinzen wiſſen böhmiſche Blätter
folgendes zu berichten: Als der Kronprinz Ende vorigen Monats
aus Grünau, wo er in ſeinem neugepachteten Revier der Gemſen
jagd obgelegen hatte, über Budweis und Prag nach Berlin zurück-
kehrte, wurde der Bahnhofsreſtaurateur in Weſſely beauftragt,
für den Kronprinzen und ſein Gefolge eine Erfriſchung bereit zu
halten. Die Rechnung des Reſtaurateurs lautet auf 160 Kronen
und wurde auch in dieſer Höhe beglichen. Auf die nachträgliche
Beſchwerde des Kronprinzen über die Höhe des in Rechnung ge
ſtellten Betrages wurde jetzt auf Anordnung des zuſtändigen Eiſen
bahnminiſters der Vertrag mit dem betreffenden Bahnhofswirt
gelöſt, auch iſt die Neuverpachtung der Reſtauration in Weſſely
bereits öffentlich ausgeſchrieben worden.

Onkel Clodwigs Enthüllung über das Geldgeſchenk für
Leo XIII. Wir haben mitgeteilt, daß bei Gelegenheit der Be-
ratungen über die Militärvorlage von 1893 Leo XIII. von
Kaiſer Wilhelm II. ein Geldgeſchenk in Höhe von 500 000 Franken
gewünſcht haben ſoll. Profeſſor Curtius der Herausgeber der
HohenloheMemoiren, der von einem Vertreter des „Matin“ über
die Richtigkeit dieſer Nachricht befragt worden iſt, hat laut
Meldung der „B. N. N.“ erklärt, er könne die Meldung nicht
dementieren.

Ein witziger Sänger. Das „B. T.“ erinnert an folgende
Anekdote: Als Paul Bulß, der vor vier Jahren verſtorbene Ber
liner Opernſänger, noch in Dresden an der Hofoper wirkte, fragte
ihn ſein Kollege Sommer im ſächſiſchen Dialekt: „Na, lieber Bulß,
was machen denn Jhre Bulß-Wärmer?“ (Wärmer für
„Würmer“ Kinder.) „Danke, lieber Sommer,“ ſoll Bulß
geantwortet haben, „aber wie geht's denn Jhren Sommer-
Sproſſen

Die Hand des Chirurgen. Jn der letzten Sitzung der Ber
liner mediziniſchen Geſellſchaft gelangte das Schreiben eines
anonym gebliebenen Mitgliedes zur Verleſung, welcher der Geſell
ſchaft zu dem bevorſtehenden ſiebzigſten Geburtstage ihres Vor
ſitzenden Prof. v. Bergmann die naturgetreu nachgebildete
rechte Hand des berühmten Chirurgen in Bronze zum
Geſchenk macht. Das eigenartige Kunſterzeugnis ſoll fortan als
Briefbeſchwerer auf den Korrekturbogen ruhen, die zu Beginn
jeder Sitzung vor dem Präſidententiſch ausgelegt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Geſellſchaft zur Verbreitung klaſſiſcher Kunſt, Ber

lin W., Potsdamerſtraße 90, verſendet ſoeben eine neue, die vierte,
bedeutend erweiterte Auflage ihres Verlags-Katalogs. Die Be
ſtrebungen der Geſellſchaft ſind bekannt; ſie will nach ihren eigenen
Worten „der gebildeten Welt ſolche Kunſtwerke zu eigen geben,
deren ewige Schönheit unverblaßt durch die Jahrhunderte zu uns
herüberleuchtet/. Die Auswahl liegt in den bewährten Händen
des Herrn Profeſſor Dr. von Loga, die Ausführung der Re
produktion iſt bei billigſtem Preiſe eine meiſterhafte. Der Katalog
iſt mit über 450 Abbildungen und einem Probebild in Helio
gravüre glänzend illuſtriert, enthält kunſtgeſchichtliche Erläute
rungen zu den Bildern von Herrn Profeſſor V. von Loga und
orientiert ſchnell über die bisherigen Publikationen der Geſellſchaft
ſowie paſſende einfache und reichere Rahmen zu den Blättern.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen.

Bürgermeiſter. 7500 bis 9000 Mk. (Stadtverordnetenvorſteher.)
Lobſens (Poſ.). Bürgermeiſter. 2100 bis 2700 Mk.

(Stellvertretenden Stadtverordneetnvorſteher.) Norderneh.
Gemeindevorſteher. 4500 bis 6000 Mk., neben freier Wohnung
im Rathauſe. (Gemeindevorſtand.) Groß-Lichter-
felde. Drei Oberlehrer für die Krahmerſche höhere Müdchen-
ſchule mit LehrerinnenSeminar. Die Beſoldung erfolgt nach dem
Normaletat. Wohnungsgeldzuſchuß 900 Mk. Gemeinde-Vor-
ſtand.) Danzig-Langfuhr. Zwei Oberlehrer für die
Realſchule nebſt Progymnaſium der von Conradiſchen Stiftung.
Gehalt wie an Staatsanſtalten. Direktor Dr. Bonſtedt in
Langfuhr.) Boxhagen-Rummelsburg. Oberlehrer
für das Realproghmnaſium. Die Beſoldung erfolgt nach dem
Normaletat. Wohnungsgeldzuſchuß 900 Mk. (Dr. Hagſe,
Direktor der Anſtalt.) Hagen (Weſtf.). Oſtern 1907 Ober-
lehrer für die Oberrealſchule. Direktor Dr. Ricken.) Mün tz
(Kr. Jülich). Lehrer für die dreiklaſſige Schule in Boslar.
1200 Mk., freie Dienſtwohnung. (Ortsſchulinſpektor in Boslar.)

Wehlau (Oſtpr.). Mittelſchullehrer für die höhere Mädchen-

Stendal. Erſter

ſchule. 1300 bis 2770 Mk. (Magiſtrat.) Baerl a. Rh.
(Kr. Mörs). Polizeiwachtmeiſter. 1500 bis 2300 Mk., Kleider
geld 100 Mik. Ausrüſtungsſtücke werden geliefert. (Bürger-
meiſter.) Baerl a. Rh. (Kr. Mörs.) Polizeiſergeant. 1100
bis 1600 Mk., Kleidergeld 50 Mk. (Bürgermeiſter.)
Flensburg. Polizeiſergeant. 1300 bis 1800 Mk., Dienſt-
kleidung. (Magiſtrat) Bardenberg a. Aachen.
1. Aſſiſtenzarzt für das Knappſchaftskrankenhaus. 1800 Mk., nebſt
vollſtändig freier Station 1. Klaſſe. (Dr.-Jng. Klemm in Kohl
ſcheid bei Aachen.) Bahreuth. Aſſiſtenzarzt für die ober
fränkiſche Kreisirrenanſtalt. 1500 Mark bei freier Verpflegung
1. Klaſſe, freie Wohnung, Beheizung, Beleuchtung und Wäſche
reinigung. Direktion der Kreisirrenanſtalt.) Vierſen.
Direktor für die ſtädtiſche Gasanſtalt. (Bürgermeiſteramt.)

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,03, Trotha 2,36, Alsleben 2,08, Bern-

burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,60 Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,09. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,22, Branden-
vurg, Unterpegel 1,68, Rathenow, Oberpegel 1,64, Rathenow,
Unterpegel 1,20, Havelberg 2,47. Elbe: Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,56. Melnik 0,08, Leitmeritz 0,17, Außig 0,41,
Dresden 1,02, Torgau 1,26, Wittenberg 2 20, Roßlau

1,72, Aken 2,10, Barby 2,10, Magdeburg 1 87, Tanger-
nünde 2,81, Wittenberge 2,57, Lenzen 2,12, Dömitz 2,00,
Darchau 1,75, Lauenburg 2,01.

80 Gr. Steirstrasse 80.

Altrenommierte Firma.
Allein- Vertretung der

C. Zuchalla Hochfeine
Gesellsohaftessohuhe.

Schöne Auswahl
in den verschiedensten Preislagen.

Sachgemässe Bedienung
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

Dreimal innerhalb 8 Jahren (1898, 1902, 1906) iſt gegen die Land-
wirtſchaft eine heftige Agitation entfeſſelt worden zu dem Zweck, die Land-
wirte für das Steigen der Fleiſchpreiſe verantwortlich zu machen.
Zeitungen, welche den landwirtſchaftlichen Verhältniſſen nahe ſtehen, ſind in den
Großſtädten wenig verbreitet. Der großſtädtiſchen Bevölkerung ſachliche Auf
klärung zu geben iſt daher ſchwer.

Wir wenden uns deshalb mit dem Nachfolgenden an die ſtädtiſchen
Einwohner in dem Vertrauen, daß ihr Gerechtigkeitsſinn ſie veranlaſſen wird,
von unſerer nachfolgenden ſachlichen Feſtſtellung Kenntnis zu nehmen.

Wer besitzt das Vieh?
Man behauptet, die Großgrundbeſitzer hätten den Hauptvorteil von den

höheren Schweinepreiſen.

Nach der amtlichen Statiſtik verteilt ſich aber der geſamte deutſche
Schweineſtand von 19 Millionen Stück zu 72 pCt. 18,7 Millionen Stück)
auf den Beſitz der ländlichen Arbeiter, Hand werker, kleinen Be-
amten und Kätner, zu 23 pCt. 4,8 Millionen Stück), auf den bäuer
lichen Befitz und nur zu 5 pCt. l Million) Stück auf den
Großgrundbeſitz. Zum Verkauf kommen jährlich 14 Millionen Stück.

Der geſamte deutſche Viehbeſtand (alſo einſchließlich der
Rindviehbeſtände) verteilt ſich zu auf Bauern, Arbeiter,
Handwerker und ſonſtige Land nicht beſitzende Dorfbewohner und
nur fällt auf den Großgrundbeſitz.

Es handelt ſich in der vorliegenden Frage alſo nicht um das wirk
ſchaftliche Jntereſſe einiger Großgrundbeſitzer, ſondern um die ganze wirtſchaft

liche Exiſtenz von 4/, Millionen kleinbäuerlicher und Arbeiterwirtſchaften mit
18 Millionen Mitgliedern.

Man ſagt:

die Grenzen sollen geöffnet

werden!

Wer weiß, was damit gemeint iſt?

Denn für Fleiſch alſo geſchlachtetes Vieh ſind die Grenzen
allgemein geöffnet.

So darf friſches Rindfleiſch eingeführt werden aus: Oeſterreich,
Ungarn, Dänemark, der Schweiz, Frankreich, den Niederlanden, England,
Jtalien, Schweden, Norwegen.

Friſches Schweinefleiſch aus: Oeſterreich, Ungarn, der
Schweiz, Frankreich, Holland, Belgien, Jtalien, England, Amerika.

Zubereitetes (gepökeltes, geräuchertes uſw.) Fleiſch darf herein
aus allen Ländern der Welt.

Es gibt alſo auf der ganzen Erde kein einziges Land, das ſeine
Fleiſch Ueberſchüſſe nicht in geſchlachtetem Zuſtande nach Deutſchland einführen

kann, wenn es nur will.
Dies iſt für den Konſumenten günſtig, denn der Fleiſchtransport iſt

billiger als der Transport lebenden Viehs.
Aber es darf auch lebendes Vieh nach Deutſchland herein, nämlich
Lebendes Rindvieh aus Oeſterreich-Ungarn, Dänemark, der Schweiz.

Lebende Schweine aus Amerika, aus Rußland jährlich
130 000 Stück, aus OeſterreichUngarn jährlich 80 000 Stück.

Rußland hat aber nur dieſer Stückzahl im vergangenen Jahre ein
geführt, Oeſterreich- Ungarn bisher nur den 20. Teil der zugelaſſenen Menge.

Lebende Schafe dürfen eingeführt werden aus Oeſterreich-Ungarn,
Dänemark, Amerika. Es werden freilich nur geringe Mengen eingeführt, weil
Deutſchland für Schafe ſtarkes Exportland iſt.

Wir führen ein: 3000 Stück, wir führen aus jährlich durchſchnittlich
100 000 Stück, alſo 30 Mal mehr als wir einführen. Die Ausfuhr geht
hauptſächlich nach London, dem ſogenannten „zollfreien“ größten

Fleiſchteuerung.
Fleiſchmarkt der Welt. Alſo dort muß gutes Fleiſch wohl teurer ſein als bei
uns denn aus Liebe zu den Engländern wird niemand deutſche Schlacht-
ſchafe nach London verkaufen, wenn die Preiſe dort nicht höher wären als
in Berlin.

Man ſagt: die Zölle verteuern das Fleiſch. Man leſe:

Fleischpreise in London:

Das einzige europäiſche Einfuhrland, welches keine Vieh und Fleiſch
zölle hat, iſt England. Die gewiß unverdächtige „Kölniſche Zeitung“ brachte
kürzlich Mitteilungen über die neueſten Kleinhandels Fleiſchpreiſe in London.

Nach dieſen Mitteilungen koſtete in London
engliſches Rindfleiſch (Lendenſtück) 14 Pence für 453 Gramm gleich

1 M. 31 Pfg. pro Pfd.
Rippenfleiſch: 8——-11 Pence für 453 Gramm gleich 75--103

Ueberſeeiſches gefrorenes Rindfleiſch

Lendenſtück: 12 Pence für 453 Gramm gleich 1,13 M.
Rippenſtücke: 7——-10 Pence für 453 Gramm gleich 65--93 Pfg.

Dagegen koſtete nach der Berliner amtlichen Statiſtik im September
1906:

Rindfleiſch von der Keule: Durchſchnittspreis 87 Pfg. pro Pfd.
Rindfleiſch vom Bauche: Durchſchnittspreis 70

Das friſche deutſche Rindfleiſch war alſo nicht teurer als ſelbſt das
gefrorene überſeeiſche amerikaniſche Fleiſch in London und teilweiſe billiger als
das friſche.

Für Schweinefleiſch gibt die „Kölniſche Zeitung“ die engliſchen Preiſe
nicht an. Die Korreſpondenz des Handelsvertragsvereins aber ebenfalls eine
unverdächtige Quelle teilt mit, daß in London Ende September Schweine-
fleiſch 90 Mk. pro Ztr. koſtete. Die Berliner Notiz war am 3. September
70 Mk. pro Ztr.

Der Fleiſchkonſum Londons wird nur noch zur kleineren Hälfte aus

dem Jnlande gedeckt, die größere Hälfte wird aus allen Ländern
der Welt importiert. Dort müßte ſich alſo, wenn Zollfreiheit wirklich den
Konſum verbilligte, ein niedrigerer Preis ergeben als in Berlin. Das Gegen-
teil iſt, wie oben angegeben, der Fall:

also:

WeltmarktKonjunktur!!

er ne—--

Wer treibt Fleischwucher?
Nicht die Bauern!
Vom Stalle bis in die Hand des Konſumenten geht das Fleiſch durch

folgende Hände: vom Bauern zum Kleinhändler, vom Kleinhändler zum Groß-
händler; vom Großhändler zum Kommiſſionär, vom Kommiſſionär zum Groß-
ſchlächter, vom Großſchlächter zum Kleinſchlächter, vom Kleinſchlächter zum
Verbraucher. Den Hauptverdienſt haben von all' denen wohl die Kommiſſionäre.

So wurde z. B. nach der doch gewiß nicht agrariſchen „Köln. Ztg.“ im
Jahre 1903 das Fleiſch in Köln durch reine Kommiſſionsgebühren
um 600 000 M. verteuert, wobei nach derſelben Quelle einzelne Kommiſſionäre
Verdienſte von 70 000 bis 100 000 M. jährlich gehabt haben ſollen.

Die Bauern bekamen auf ihren Höfen für das Vieh nur wenige
Pfennige pro Pfund mehr als früher

Die Detailpreisſteigerung der Städte ſtimmt mit den draußen
gezahlten Preiſen nie überein. Gerade bei Preisſteigerungen ſteigen die
Fleiſchpreiſe ſehr ſchnell und ſehr weit über die Viehpreiſe. Der
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Aufſchlag auf den Schweinepreis vom Hofe des Bauern bis zum Berliner

Großhändlerpreis betrug im Jahre 18q8/06

dagegen bereits im Jahre 1902 pro Kilo 236 Pfg.
im Jahre 1905 pro Kilo 28-—30 Pfg.

Jn Berlin wurden Maſtochſen J im September 1906 mit 90 Mark für
50 Kilo Schlachtgewicht notiert, was bei reichlicher Berechnung der
Frachten und Koſten und bei Anſetzung eines angemeſſenen Händler-
verdienſtes von 20 Mark pro Haupt Vieh einem Preiſe von 50 Mark pro
50 Kilo lebend Gewicht loko Hof des Mäſters entſprochen hätte.

Hier betrug aber der von den Händlern zu dieſer Zeit bezahlte Preis nicht
50 Mark, ſondern nur 40 Mark, in wenigen Ausnahmefällen 41——42 Mark.

pro Kilo 12 Pfg.

Es wurde alſo dem Berliner Konſum das Fleiſch durch den Zwiſchenhandel
über einen angemeſſenen Verdienſt hinaus um rund 100 Mark pro Stück
unberechtigt verteuert.

Alle Vorſchläge der Landwirtſchaft an die Stadtver
waltungen und Fleiſcher-Jnnungen, dieſe unnötige Verteuerung
des Fleiſches durch geeignete Organiſationen für direkten
Viehbezug in Wegfall zu bringen, ſind bisher von den
Stadtverwaltungen unter dem Beifall der liberalen
Preſſe abgewieſen worden.

Die öffentlichen Schlachthäuſer und Viehhöfe ſollten ſanitäre Ver
anſtaltungen ſein, die von den Städten zu den Selbſtkoſten betrieben
werden müßten. Statt deſſen machen viele Stadtverwaltungen ſie zu einer
ergiebigen Steuerquelle, indem ſie die Koſten für die Benutzung dieſer
Anſtalten un gebührlich hoch anſetzen.

Jn Berlin ergab der ſtädtiſche Centralviehhof für 1904 einen
Gewinn-Ueberſchuß für die Stadtkaſſe von 21,4 des Anlagekapitals!
Jn 62 preußiſchen Städten betrugen dieſe Gewinn- mer ſvaſe zwiſchen S
und 37,5Außer den Gewinn- ueberſchüſſen aus den Viehhofanlagen

werden in vielen Städten noch direkte Schlachtſteuern erhoben, ſo

in Aachen für ein Stück Großvieh 32 Mark

Hreslau 27Potsdam I 31, 5 I
Poſen 20Die Fleiſchſteuer in dieſen Städten beträgt 12 Pfennige

per Kilo.
Jn 1392 Städten werden noch Schlachtſteuern erhoben, die 1900 nach

gewieſen 11 511 713 M. betrugen, heute weit mehr als 12 Millionen betragen
dürften. Breslau allein erhob 1902/03 12 Mill. Mark an Vieh und
Fleiſchſteuern.Weitere Verteuerung des Zleiſches auf dem Wege vom Gruofßſchlächter

zum Konſumenten?
Nach der amtlichen Statiſtik betrug der Preis im Monat September 1906:

für Rindfleiſch:

in Berlin 175 Pfg. per Kiloin öſtlichen Kleinſtädken aber nur 140

Schweinefleiſch:

in Berlin 170 Pfg. per Kiloin öſtlichen Kleinſtädten 140
Jm Jahresdurchſchnitt 1905 ſtellte ſich bei tos deutſchen Städten

der Preis für: Rindfleiſch: Schweinefleiſch
Teuerſte Stadt 180 Pfg. 199 Pfg. per Kilo
Billigſte Stadt. 118

Differenz 62 Pfg. 65 Pfg. per Kilo
Die höchſte Fracht für die weiteſten Entfernungen in Deutſchland be

trägt noch nicht 10 Pf. für ein Kilogramm. Wo bleibt daher dieſe
Differenz?!

Beim Bauern nicht, denn aus deſſen Hauſe iſt das Vieh, wenn dieſe
Differenz eintritt, ja längſt hinaus.

Jn den großen Städten bleibt ſie. Die Grundſtücks Spekulation treibt

die Bodenpreiſe und damit die Wohnungs und Ladenmieten in die Höhe. Alle
Löhne und ſonſtigen Betriebskoſten ſteigen fortgeſetzt. Der Fleiſchpreis wird
hierdurch ungeheuer erhöht. Der Bauer, der Land wirt, der Land
arbeiter hat hiermit nichts zu tun.

Es iſt ungerecht, vom Bauern zu verlangen, er ſoll die
durch die großſtädtiſche Entwickelung bedingte, ſtets ſteigende Ver
teuerung des Fleiſches ſich am Viehpreiſe abziehen laſſen! ſoll
immer weniger für ſein Vieh bekommen, je höher die ſtädtiſchen Betriebs
koſten ſteigen!

Alle Vieh Produktionskoſten ſind ſeit Jahren ſtark geſtiegen. Die

Löhne auf dem Lande haben ſich gewaltig erhöht. Alle induſtriellen Pro
duktionsmittel ſind fortgeſetzt im Preiſe geſtiegen, die ausländiſchen Futtermittel

ſind trotz der Zollfreiheit um 50 bis 100 pCt. geſtiegen.
Dagegen ſtehen viele ländliche Hauptprodukte noch tief unter dem

früheren 30 jährigen Durchſchnittspreiſe. Getreide iſt um 20——40 M. pro Tonne
pilliger als früher Zucker, Spiritus, Kartoffeln ſtehen tief im Preiſe. Jm
Gegenſatz hierzu ſind ſämtliche induſtriegewerblchen Erzeugniſſe a außer
ordentlich ſtark im Preiſe geſtiegen.
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Hier nur einige Beiſpiele:Nach einer Zuſammenſtellung der „Voſſ. Ztg.“ ſtiegen von 1887 /98 bis

September 1906 die Preiſe für Textilwaren um 51 pCt., für Mineralien
um 57 pCt., dagegen für landwirtſchaftliche Produkte nur um
14 pCt.

Weltmarkt-Konjunktur.
In der Schweiz, in Ungarn, in Oeſterreich werden täglich Fleiſchnot

verſammlungen abgehalten, die Regierungen beſtürmt, Teuerüngtzulagen für die

Beamten verlangt.

Wer ſoll alſo die Konjunktur ändern, wenn ſie

international iſt? J

Sorialcdemokratische

Kechnung
Ein kürzlich in Berlin verbreitetes ſozialdemokratiſches Flugblatt be

rechnet den durch die Zollgeſetzgebung für die Nahrungsmittel zu Ungunſten
der Konſumenten den Landwirten angeblich erwachſenden Vorteil auf 10 M.
jährlich pro Kopf der Bevölkerung, oder, für eine Familie von fünf Perſonen,

auf wöchentlich eine Mark.
Für die Fleiſchpreiſe haben wir oben ſchon nachgewieſen, daß dieſe

in Deutſchland gegenüber dem zollfreien England durch die Zölle nicht ver
teuert ſind. Für Getreide ſteht die Tatſache ſtatiſtiſch feſt, daß Weizen heute

noch 40 Mark, Roggen 20 Mark per Tonne in Deutſchland billiger
iſt, als im zehnjährigen Durchſchnitt vor Einführung der deutſchen Getreidezölle!

Aber wir wollen einmal die theoretiſche Rechwing des ſozia
liſt iſſchen Flugblattes gelten laſſen. Dann wird, was das Flugblatt für
die Preiserhöhnng der Lebensmittel durch den Zolltarif be
hauptet, auch gelten müſſen für den durch denſelben Zolltarif insbeſondere auf
den induſtriellen Arbeitsgebieten bewirkten Aufſ ch wung des Be
ſchäftigungsgrades und der Löhne!Da zeigt dann die amtliche Lohnſtatiſtik, d ſt dem Be
ſtehen des Zolltarifs ſich erhöht haben:

Die Vergarbeiterlöhne im Durch
ſchnitt in Oberſchleſien und Weſt
falen jährlich umDie Löhne in den Hütten- und

450 Mark wögenn 9 Mark.

Walzwerken um 450 leDie Tagelöhne ungelernter Arbeiter u

in den Großſtädten um 300 6
Ergebnis: Die ſozialdemokratiſch berechnete Verteuerung der Lebens

mittel durch die Zölle beträgt wöchentlich eine Mark, der Mehrlohn
wöchentlich ſechs bis neun Mark!

Fallende Preise
Jetzt aber fallen die Preiſe!
Am 24. November betrug der Rückgang der Großhandelspreiſe in

Berlin gegenüber dem diesjährigen Hochſtand bei Rindern s M. pro Zentner,

bei Schweinen 18 M. pro Zentner.

Der Seuchenschitz
Soweit ſolcher noch beſteht, bezweckt er lediglich die Hichernng des

deutſchen Viehbeſtandes im Werte von 8 Milliarden Mark.Nur durch den Seuchenſchutz iſt eine fortdauernde Aleigenmg der

deutſchen Viehproduktion möglich und dadurch eine für die- Dauer angemeſſene
Geſtaltung der Viehpreiſe gewährleiſtet.Jede Verringerung dieſes Schutzes bedingt aber eine Adanernhe Gefahr

für die deutſchen Konſumenten. Denn die Verringerung dieſes Schutzes be
dingt den Einhruch von Seuchen, Vernichtung, wenigſtens Lerringerung unſerer

Viehbeſtände und damit künftig in Wahrheit eine Fleiſchnot.Denn zum geſamten Fleiſchverbrauch Deutſchlands tieferten in den

letzten Jahren das Jnland 95 pCt., das Ausland nur 5 pCt.Wie ſollte da das Ausland einen weſenthchen Ausfall der Viehproduktion

Deutſchlands erſetzen?
Der Seuchenſchutz muß daher erhalien bleiben uns im Intereff e

der deutſchen Verkwancher! anBund der C Candwirte.
mr

Scranwertich: Dr. Gerber Berlin SW., D eſauer Straße öcdruct in der Buchdruckerei der Deutſchen Toaſte Srugerei und Verlag A.-G., Berlin S. 11, See Straße 6.
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